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Wiederholiger i n Schüttelreimen

Leicht lässt sich's mit der Lanze schiessen, Sohn, sagt der höchste Wille dreist:
Die andre in der Schanze Hessen.

Dragoner sind oft feine Melder,
Doch schädigen sie meine Felder.

Der Leutnant präsentiert sein Degen:
Ma belle, ich bitte um Dein Segen.

Die Train uns auf den langen Strassen,
Rossäpfel, Staub und Strängen lassen.

Ob ruh' ich oder renn, egal,
Stets reklamiert der «General».

Es geht nicht ohne Drille, weisst!

Ist 's Weibervolk auch Nebensach,
hängt mancher nachts dense'ben nach.

Er soll die Haar' die langen hassen,
drum mag er sie nicht hangen lassen.

Hat Minger dann zum Schluss gerichtet,
Weiss man: Hier hat kein Russ geschlichtet.

Sächs Ross, Traktor, vier Rad derbie,
en Mordschlapf, das ischt Batterie, A.

Excelsior- Hotel

City-Restaurant

Zürich
Bahnhofstrasse-

Sihlstrasse

H. Dürr

Wer seine Zähne gelb geraucht,

Zum Putzen nur Tryliol gebraucht!
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^VierlerlAoIlK«!' n Sckütteireimen

Leickt lässt sick's mit 6er Lanze sckiessen, 8okn, sagt âer köckste Wille clreistî
Oie andre in âer 8ckanze liessen.

Oragoner sinà c>kt keine Nelcler,
Oock sckacligen sie meine Lelcler.

Oer Leutnant präsentiert sein Oegen:
Na keile, ick kitte um Oein Legen.

Oie l'rain uns auk cien langen 8trassen,
Lossäpkei, 8tauk uncl Ltrangen lassen.

OK ruk' ick ocler renn, egal,
8tets reklamiert 6er «Oeneral».

Ls gekt nickt okne Orille, weisst!

Ist 's Weikervolk auck lVekensack,
kängt mancker nackts ciense'ken nack.

Lr soll ciie Laar' ciie langen Kassen,
clrum mag er sie nickt kangen lassen.

Lat Ninger clann zum 8ckluss gericktet,
Weiss man: Hier kat kein lîuss gescklicktet.

8äcks Loss, Lraktor, vier Lact clerkie,
sn Norclscklapk, clas isckt Batterie. I, V.

Lxoàor-lloîvl
Lity-Kestaurallt

lüniok
S!ldndc>l»tr»s»e-

8illl!>tr»!ise

N. IZiirr

Wer »eine Aiiliiie gell» gersuellt,

Am» ?àn nun Irvìlnl gàkluM!

23


	Nach dem Regen

